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Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 13 Juni Nachmittags 4 Uhr

Entschuldigt sind die Herren Weinack Gruneberg
Friedrich Herr Loest bis 6 Uhr

Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwesend
j Herr Bürgermeister Stauve die Herren Stadträthe Jordan
v Hollh Drhander Hildenhagen Fubel und Herr Stadt
baurath Lohausen

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Dr Karl Müller
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung macht der Herr

Vorsitzende Mittheilung von dem Eingänge einer Einladung
i des Vereins der Gastwirthe für Halle und Umgegend zur
Theilnahme an dem in den Tagen vom 13 bis IS Junic
Hierselbst stattfindenden VIII deutschen Gastwirthstage wo
von die Versammlung dankend Kenntniß nimmt

In Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt
verhandelt

1 Ref Herr Steinhaus Unter ausführlicher Dar
legung der Nothwendigkeit beantragt der Magistrat den von
ihm im Einverständniß mit der Schulkommifston in Aus
sicht genommenen zwöl,klassigen Erweiterungsbau der Bür
Aermädchenschule im Wolfhagen fchen Garten im Prinzip ge
nehmigen zu wollen Dies geschieht

2 Ref Herr Göcking In der Sitzung vom 6 Sep
I tember 1880 beschloß die Versammlung unier Anderem den
Magistrat um baldige Vorlage wegen event Aufhebung des
Gemeinderaths Beschlusses vom 23 März 1822 zu ersuchen
Inhalts dessen sich jener Zeit die städtischen Behörden bereit
erklärt haben die bei Kirchenbauten den Eiugepfarrten zur
Last fallenden Kosten auf die Stamkafse zu übernehmen

Ferner ist in dem Beschlusse der Versammlung vom
13 Dezember xr das Verlangen ausgesprochen den er
wähnten Gemeinderaths Beschluß selbst zur Vorlage gebracht
zu sehen

Der Magistrat hat seitdem über die Tragweite des
letzteren vom StadlsyndikuS ein Rechtsgutachten erfordert
welches er unter Beifügung der Akten über die im Jahre
1822 ergangenen bezüglichen Verhandlungen überreicht Das

selbe gelangt zu dem Resultate daß wenn auch nicht durch
die Festsetzungen vom Jahre 1822 selbst doch durch deren

i seitdem konstant befolgte Beobachtung ein bindendes Rechts
verhältniß für die Stadt gegenüber den Eiugepfarrten be
gründet sei Der Magistrat glaubt daher nicht in der Lage
zu sein einseitig eine Aenderung in den bisherigen Verhält
nissen herbeizuführen und stellt anheim sich damit einver
standen zu erklären daß es dabei auch fernerhin fein Bewen

Iden behalte die Frage ob dies nicht auch aus Zweckmäßig
i Kitsgründen empfehlenswerth sei hierbei unerörtert lassend

Die Versammlung wählt eine Kommission mit dem
Auftrage in dieser Angelegenheit positive Vorschläge zu
machen und als Mitglieder derselben die Herren Goecking
Fiebiger Hüllmann Demuth und Bethcke

3 Ref Herr Dr Hüllmann Der Kirchengemeinde
zu St Georgen fehlen die Mittel Höchstnothwendige auf
ttsp 280 und 180 gleich 460 veranschlagte Reparaturen
an dem Dach und dem Thurm ihrer Kirche ausführen zu
lassen

Nach der bisherigen Gepflogenheit hätte die königliche
Regierung die Kosten des Hauptmaterials tragen müssen und

die Stadt die des Nebenmaterials zu tragen Die Neben
lliaterialien mit 225 und 134 gleich 359 sind aber
leider Hauptsache und die Hauptmaterialien mit 55 und 46
gleich 101 Nebensache

Ohne eine Verpflichtung der Stadt zu der vom Kir
lchenvorstande verlangten Beisteuer anzuerkennen ersucht der
Magistrat mit Rücksicht auf die dringend nothwendige Aus
siihrung zu besagtem Zwecke der Kirchengemeinde St Georgen
Z59 vorschußweise bewilligen zu wollen

Die beantragten 359 werden unter dem Vorbehalte
bewilligt daß damit eine Verpflichtung der Stadt nicht an
erkannt wird und dies dem Gemeinde Kirchenrathe zu St
Georgen bekannt gegeben werde

4 Ref Herr Göcking Korref Herr Hildebrandt
An den beiden Diakonats Wohnungen von St Ulrich haben
fich größere Reparaturbauten als nothwendig herausgestellt
welche auf resp 1518 35 und 1072 30 H zu
sammen 2590 65 H veranschlagt worden sind Die
eigenen Mittel der Kirche zu St Ulrich zur Bestreitung
dieser Kosten sind unzulänglich da der etatliche Bausond
derselben schon bisher nicht ausreichend war die laufenden
Bedürfnisse vollständig zu decken

Demnach ist die Stadt als Patron der Kirche gesetzlich
verpflichtet für das benöthigte Hauptmaterial aufzukommen
md da dieselbe herkömmlich auch für Nebenmaterial und
Arbeitslöhne welche anderen Falls den Eingepsarrten zur
Äst fallen würden eintritt so beantragt der Magistrat zu
zenehmigen daß die für Instandsetzung der Diakonats
Wohnungen von St Ulrich entstehenden Kosten bis zur
Sesammthöhe von 2590 M 65 H vorbehaltlich der Rech

nungslegung auf die Kämmereikasse übernommen werden
Die Kosten werden bis zur Höhe von 2590 65

vorbehaltlich der Rechnungslegung und unter dem ferneren
Borbehalte bewilligt daß damit eine Verpflichtung der Stadt
nicht anerkannt wird und dies dem Gemeinde Kirchenrathe
zu St Ulrich bekannt gegeben werde

5 Referent Herr Göcking Korreferent Herr Stein
haus Für Legung des Trottoirs vor dem Glauchaischeu
Predigerhause sind noch 100 zu zahlen und beantragt
der Magistrat zu genehmigen daß selbige aus Kämmerei

Mitteln gedeckt werden lit XIV ä 1 des Etats Eshandelt sich zwar nicht um Reparaturen an den geistlichen
Müden selbst hinsichtlich welcher die Kommune herkömm
liche Beiträge zu leisten hat Da jedoch die zu bezahlenden
weiten durch die städtischerseits veranlaßte Regnlirung der
Nttelwache nothwendig geworden sind und wesentlich dem
Mgemeinen Verkehr zu Gute kommen überdies auch bei

Beilage zum Halle schen Tageblatt

anderen Predigerhäusern in ähnlichen Fällen beigesteuert
worden ist so erachtet es der Magistrat für billig dem
diesfälligen Gesuche des Gemeinde Kirchenraths Statt zu
geben

Die beantragten 100 werden unter dem Vorbehalte
bewilligt daß damit eine Verpflichtung der Stadt nicht
anerkannt wird und dies dem Gemeinde Kirchenrathe zu
St Georgen bekannt gegeben wurde

6 Referent Herr Graeb Durch Beschluß vom
9 Mai d I setzte die Stadtverordneten Versammlung bei
Bewilligung der Mittel zur Erbauung der neuen Volks
schule in der Taubengasse 15 000 die für Centrallust
Heizung und Ventilation angesetzt waren vorläufig ab da
eine nochmalige Vorberathung der Frage ob nicht Lokal
Heizung Oesen mit Ventilation vorzuziehen sei wüuschens
werth erschien

Die Baukommission hat sich nun nochmals eingehend
mit dieser Frage beschäftigt und sich mit Stimmenmehrheit
für die Centralluft Heizung mit Ventilation nach Art der
in der Henriettenftraßenschule zur Anwendung gekommenen
entschieden

Der Magistrat hat lsich diesem Votum angeschlossen
und beantragt

Die Versammlung wolle sich ebenfalls für die
Centralluft Heizung mit Ventilation entscheiden

Die Versammlung ist mit der Einrichtung einer
Central Luftheizung mit Ventilation einverstanden und
bewilligt dazu 15000 vorbehaltlich der Rechnungs
legung

7 Ref Herr Steinhaus Der Magistrat legt das
Projekt zur Regulirung der Fluchtlinie für den östlichen
Theil des Grasewegs mit dem Ersuchen um Genehmigung
vor Die Straße soll durchweg aus die Minimalbreite von
5 m gebracht werden wie des Näheren aus dem vorgeleg
ten Plane hervorgeht Die Versammlung stimmt der vor
geschlagenen Fluchtlinie roth a d o ä s k zu

In geschlossener Sitzung erklärte die Versammlung
gegen die definitive Anstellung zweier Polizei Kommissare
nichts einzuwenden zu haben sie bewilligte für zwei Beamte
Badeunterstützungen und erklärte sich mit dem mit dem
Kaufmann Spierling getroffenen Abkommen in Ansehung
der Bezahlung des ihm abgetretenen Terrains sowie mit
dem Ankaufs des Hauses Bockshörner Nr 2 einverstanden

Aus Halle und llmgegeud
Die gestrige Centralvorstandssitzung des Deutschen

Gastwirths Verbandes wurde dem Programme gemäß nach
1 Uhr im Hötel zur Stadt Hamburg begonnen Eine er
hebliche Anzahl Verbandsmitglieder war als Zuhörer er
schienen um der Berathung über die für den 14 und
15 Juni festgesetzte Tagesordnung beizuwohnen Herr Th
Müller Berlin eröffnete als Verbandspräsident die Sitzung
Seitens des älteren Gastwirthsverems zu Hannover wurde
dem Herrn Ad lo ff Hamburg in Anerkennung seiner viel
fachen Verdienste um die Förderung der Vereinsangelegen
heiten ein Ehrendiplom überreicht Hierauf gedachte der
Herr Vorsitzende eines verstorbenen Mitgliedes des Central
vorstandes unseres Mitbürgers Scharre in ehrender
Weise und forderte die Anwesenden auf sich von ihren Plätzen
zu erheben Nach Aufstellung der Präsenzliste folgten von
verschiedenen Seiten mehrere Dringlichkeitsanträge dahin
gehend diesen oder jenen von den 29 Punkten der ausge
stellten Tagesordnung früher als der festgesetzten Reihenfolge
nach zu besprechen doch wurde im Allgemeinen vorgezogen an
der Hand des festgestellten Programms in die Vorberalhung

einzutreten Dem Antrage den Gastwirthstag künftighin
4 Wochen später als bisher üblich abzuhalten weil wichtige
Wollmärkte und das Fronleichnamsfest in die jetzige Zeit
fallen wurde allseitige Unterstützung zu Theil Eine zwischen
den zwei Vereinen zu Hannover entstandene Streitigkeit resp
die nachgesuchte Aufnahme des dort neu gegründeten Vereins
in den deutschen Verband wurde einer Kommission über
wiesen welche die Angelegenheit unter Zuziehung der Be
theiligten zu prüfen hat Vor Schluß des Gastwirthstages
soll dann die Abstimmung darüber vorgenommen werden
In die erwähnte Kommission wurden gewählt die Herren
Landgraf Berlin Schneider Königsberg Beck Breslau
Hecht Dresden und Wolf Aschersleben

Von den 11 ersten Punkten der Tagesordnung wurde
Nr 10 Antrag Gotha auf Errichtung einer Verbands
Sterbekasse von dem Antragsteller Herrn Bertuch Gotha
zurückgezogen die übrigen aber der Besprechung am Gast
wirthstage empfohlen Ueber Punkt 12 entspann sich eine
längere und interessante Debatte Besagter Punkt lautet

Antrag der berliner Gastwirthe auf endgiltige Regelung der
Frage bezüglich des Verbandsorgans und Vorlage des
Bureaus betreffend den Anschluß an eine große poli
tische Zeitung Referent die Herren Stolt und
Baumbach Berlin Herr Stolt will die jetzt existirende
Verbandszeitung Das Gasthaus zu einer größeren Zeitung
doch nach den bis jetzt geltenden Prinzipien nur Fachzeitung
geleitet umgewandelt wissen und wünscht daß ihr der Name
Deutsche Gastwirthszeitung beigelegt wird Herr Baum

bach spricht sich gegen das obligatorische Halten genannter
Zeitung aus und wirft die zwei Fragen auf 1 Wird das
obligatorische Halten des Gasthaus aufrecht zu erhalten
fein 2 Genügt der Inhalt genannter Zeitung Zu
Punkt 1 führt er an daß einige Vereine gerade dieses
Zwanges wegen auszuscheiden gesonnen sind und halten
überhaupt 11 von den 41 Verbandsvereinen das Gasthaus
trotz der von ihnen eingegangenen Verpflichtung so wie so
nicht Durch den ausgeübten Zwang des Abonnirens fehlt
für den Verleger der Sporn seine Zeitung so interessant
als möglich zu machen dies würde sofort der Fall sein wenn
der Abonnementszwang seitens des Verbandes siele außer
dem ist jeglicher Zwang jedem freien Manne lästig

Bei Punkt 2 erkennt der Herr Referent an daß der
Verleger in den letzten zwei Jahren gut gearbeitet hat aber
dennoch bleibt das Blatt wenig interessant da es nur Fach
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blatt ist und wird es vom großen Publikum niemals gelesen
In einer Gastwirthszeitung können ganz gut auch Steuern
und Gesetzvorlagen zur Besprechung kommen welche für die
Gastwirthe von besonderer Wichtigkeit sind Wenn man er
wägt daß die liberale Partei stets bestrebt ist die allgemei
nen Interessen zu wahren so empfiehlt es sich für den Ver
band sich einer größeren politischen Zeitung anzuschließen
Herr Baumbach empfiehlt nun die Tribüne als das
Organ derjenigen Partei welche die Vereinigung aller
Liberalen anstrebt Nebenbei könne ja führt Redner aus
das Gasthaus nach wie vor gelesen werden Gegen diese
Auffassung sprachen verschiedene der Anwesenden Daß das
Gasthaus in besserer Ausstattung erscheinen möge war all
seitiger Wunsch aber zugleich wurde kategorisch behauptet
daß sobald der Verband ein politisches Blatt zu seinem
Vereinsorgane mache dadurch das Bestehen des Verbandes
auf fernere Zeit hin unmöglich gemacht werde Als Ver
bandsorgan vermittelt das Gasthaus die Fühlung der Ver
eine unter sich es ist das Bindeglied von Nord und Süd
Ost und West c Schließlich wurde beschlossen die Ange
legenheit einer Kommission von 7 Mitgliedern zu überweisen
welche darüber zu berathen und dem nächsten Gastwirthstag
1882 Vorschläge zu machen hat Wird angenommen

Punkt 13 Antrag des Vereins Berliner Gastwirthe
auf Einführung von Verbandszeichen wird dadurch erledigt
daß Herr Müller ein von Lemke Berlin geschmackvoll
hergestelltes vergoldetes Berloque mit Emaille 8 L zur
Ansicht herumreicht und dessen Kauf empfiehlt Punkt 14
15 und 16 werden zur Diskussion für den Gastwirthstag
empfohlen Punkt 17 Vorlage des Bureaus über Errich
tung von Gastwirthsbörsen kommt dadurch zur Erledigung
indem empfohlen wird vor Beginn jeder Vereinsversamm
lung einander Mittheilungen über günstige Gelegenheitskäufe
Lokalvermiethungen und dergleichen zu machen Der unter
Nr 18 gestellte Antrag Magdeburg auf Bildung von Be
zirks Verbänden wird zurückgezogen Punkt 19 Antrag des
Vereins Berliner Weißbierwirthe die Beschaffung eines Ver
einsbanners betreffend wird abgelehnt Punkt 20 Wahl
des Ortes zur Abhaltung des nächsten Gastwirthstages In
Aussicht sind genommen Kassel Magdeburg Chemnitz Vor
Schluß des Gastwirthstages wird darüber endgiltig befun
den worden Punkt 21 Revision der Verbandskasse Zu
Revisoren werden ernannt die Herren Mendehausen
Hambnrg und Winter Chemnitz Punkt 22 Abän
derung verschiedener Paragraphen des Vereinsstatuts und
verschiedene eingebrachte Anträge Hierüber entspann sich
eine längere Debatte Da es aber bereits 7 Uhr geworden
war auch der anwesende Stenograph erklärt hatte außer
Stande zu sein weiter arbeiten zu können wurde die Central
vorstands Sitzung vertagt um Dienstag früh S UHr in der
Kaiser Wilhelms Halle wieder aufgenommen zu werden

Am Abend hatten sich in dem mit Guirlanden
Fähnlein Laub und Tannengrün geschmückten Saale der
Kaiser Wilhelms Halle eine große Menge Vereinsgenossen
zu einem Kommers versammelt zu welcher auch die Damen
welt zahlreich erschienen war Auf der umbüschten Bühne
über welcher das roth weiß grüne Banner des Gastwirths
vereins von Halle und Umgegend angebracht war concertirte
die gesammte Kapelle des Herrn Musikdirektors Halle und
brachte als Einleitung die Ouvertüre von Supps Dichter
und Bauer Sodann begrüßte Herr Stephan im Aus
trage des Ortsvereins die anwesenden Verbandsbrüder und
Verbandsschwestern und hieß Alle herzlich willkommen In
das von ihm auf den 8 deutschen Gastwirthstag aus
gebrachte dreimalige Hoch wurde allerseits kräftig einge
stimmt Suchen und Finden gegenseitiges Begrüßen alter
Bekannten und Freunde Auffrischen von Erinnerungen
Austauschen von gegenseitigen Erlebnissen gaben der Ver
sammlung ein lebensvolles und heiteres Gepräge

Montag den 14 Juni Kaiser Wilhelms Halle
Herr Müller Halle Vorsitzender des hiesigen Vereins
eröffnet den 8 deutschen Gastwirthstag und heißt die An
wesenden willkommen Der Vorsitzende des Verbandes
Herr Müller Berlin dankt im Namen des Verbandes
Sodann wird das Büreau gebildet und die Herren Adloff
Hambnrg Müller Halle Beck Breslau Mettenhau
sen Hamburg Höndors Magdeburg Knöpfle Mün
chen und Hanke Berlin gewählt

Hierauf begrüßt Herr Bürgermeister Staude die
hochansehnliche Versammlung im Namen der Behörden und
der Bürgerschaft Er erwähnt wie angenehm es ihm ge
wesen sei aus dem Programm zu ersehen daß der Gast
wirthsverband sich nicht allein mit den eigensten Interessen
beschäftige sondern auch Fragen ventilire welche von volks
wirthschastlicher Bedeutung seien Er heißt deshalb die
Versammlung von ganzem Herzen willkommen und spricht
den Wunsch aus daß es Allen in Halle Wohlgefallen und
in der Folge unserer Stadt eine besonders freundliche Er
innerung bewahrt werden möge Allseitiges Bravo

Nachdem hierauf von dem Herrn Verbandsvorsitzenden
dem Vertreter der Stadt Dank für den freundlichen Empfang
gesagt worden war forderte derselbe die Anwesenden auf
durch Erheben von den Plätzen das Andenken der im ver
gangenen Jahre Heimgegangenen Mitglieder zu ehren Ge
schieht

Hierauf giebt er einen Ueberblick über die jetzige ge
drückte Lage des Geschäfts und betont daß gerade mit den
Gastwirthen seitens der gesetzgebenden Kreise viel zu hart
verfahren wird obgleich gerade die Gastwirthe zu den
loyalsten Bürgern gehören und dieser Gesinnung stets Aus
druck gegeben haben und geben werden

Hierauf forderte er die Anwesenden auf sich von den
Plätzen zu erheben und auf Se Majestät den Kaiser un
seren erhabenen König und Herrn ein dreimaliges Hoch
auszubringen und stimmte die ganze Versammlung begeistert
in den Ruf ein

Hierauf giebt der Verbandssekretär Warnatz einen
ausführlichen Bericht über das Vereinsjahr 1880 1881
Petitionen sind vom Verband eingereicht worden gerichtet



gegen die den Gastwirthsbetrieb schädigenden und beengen
den Verordnungen und Gesetze c Der Verband hat sich
den Behörden gegenüber eine achtungswerthe Stellung er
worben

Der Verband steht treu zu Kaiser und Reich wird
aber niemals verfehlen die Rechte seiner Mitglieder voll
und ganz jederzeit zu vertreten Nachdem die Versammlung
dem Herrn W für seinen ausführlichen Bericht ihren Dank
votirt hatte wurde zu Punkt 2 übergegangen Kassen
bericht

Die diesjährige erste Versammlung des evangelischen
Vereins der Provinz Sachsen der sogenannten kirchlichen
Mittelpartei wurde Montag den 13 Juni Abends 6 Uhr
mit einem Gottesdienst in der Ulrichskirche eröffnet Herr
Superintendent Pinkernelle aus Egeln der vielen Hallen
sern von seiner früheren Wirksamkeit in Halle schon bekannt
ist hielt über Matth 13 V 33 das Himmelreich ist
einem Sauerteige gleich zc die Predigt in der er als die
Aufgabe des Vereins hinstellte zu wirken daß das Evange
lium das ganze Volksleben durchdringe In der Abend
versammlung im Stadtschützenhause berichtete Herr Pastor
Grüneisen aus Giebichenstein über die kürzlich erschiene
nen Romane Der Kaiser von Ebers und Antinous von
Taylor und über die in ihnen enthaltene Schilderung des
christlichen Lebens unter dem römischen Kaiser Hadrian
Ferner machten noch Mittheilungen die Herren Pastor Dr
Bär Winkel aus Erfurt und Professor Gott schick aus
Magdeburg über die Gründung von Zweigvereinen in Er
furt und Magdeburg sowie Herr Pfarrer Neumeister aus
Nachterstedt bei Aschersleben über die Anerkennung welche
die kirchliche Mittelpartei in Aschersleben und Quedlinburg
und Umgegend mehr und mehr findet

Der Mondwechsel stellt uns endlich dem Bericht
der Hamburger Seewarte zufolge nach einer Reihe trüber
Tage für heute etwas wärmeres Wetter mit veränderlicher
Bewölkung und schwacher Luftbewegung und keinen oder ge
ringen Niederschlägen in Aussicht Ohne Zweifel wird
die thatsächliche Erfüllung dieses heiteren Prognostikons die
Städter mit besonderer Freude erfüllen die Landbewohner
aber sind mit den regnerischen Tagen recht wohl zufrieden
gewesen da eine solche Witterung besonders für das
Sommergetreide nach langer Dürre von wohlthätigstem
Einflüsse gewesen ist so daß sich die Ernte Aussichten da
durch bedeutend gehoben haben

Am 12 d M Nachmittags fanden Knaben in
einem Roggenfelde rechts am Liebenaner Wege zwei Kasten
mit allerhand Messing und Rothgußtheilen die wohl aus
einer Fabrik entwendet worden waren Der Fund wurde
der Polizei übergeben Es befinden sich u A darunter
7 Stücke Rothguß Bierhähne mit Porzellangriff Modelle
zur Verschranbuug von Filterpressen Manometer Ventil
kegel u s w Der Gestohlene ist noch nicht ermittelt

Zu der heute aus dem Stadtbauamte angestande
nen Submission betreffend Herstellung von 3 Bürgersteig
übergängen in der oberen Leipzigerstraße 2 desgl am Leip
zigerplatz 5 desgl in der gr Ulrichstraße 5 desgl auf
dem alten Markt 3 desgl in der gr Steinstraße 6 desgl
in der kl Ulrichstraße 2 desgl in Oberglaucha gingen
5 Offerten ein und boten die Herren Steinsetzmeister
E Reinitz 13 /g G Knöchel 10 /g G Stephan
ii F Kusenberg l0 /g der Bauunternehmer Herr
Kulisch 4 /o sämmtlich unter dem Anschlage von
1083,22

Die goldene Hochzeit feierten am 12 d Mts in
stiller Häuslichkeit der Prem Lieutenant a D und Gene
ral Agent Friedrich Müller und seine Gattin Auguste
geb Hintze

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 13 Juni Abends
6 04 am 14 Juni Morgens 2,06 Meter

Civilstand Meldung vom 13 Juni
Aufgeboten Der Fleischer H Lotzmann Miihl

gasse 7 und M Gödecke Oberglaucha 16 Der Diener
A Hacke Langegasse 18 und A Kloeppel Lochan

Eheschließungen Der Kesselschmied G Krüger
und Th Dietrich Ludwigstraße 8 Der Maurer O
Possin Unterberg 5 und F Denkewitz Oppin Der
Feldwebel P Herrmann Berlin und M Rühlmann große
Wallstraße 4o

Geboren Dem Buchhalter A Pippert ein S Psäu
nerhöhe 12 Dem Mechanikus C Potzelt ein S Bar
füßerstraße 4 Dem Handarbeiter E Franz ein S
Hirtengasse 8 Dem Makler F Dietrich ein S Klaus
thorvorstadt 13 Dem Fischermeister C Hoffmann ein
S Weingärten 8 Dem Handschuhmacher E Lorg ein
S Spitze 20 Dem Handarbeiter D Wendt eine T
Ludwigstraße 14 Dem Handelsmann C Heinitz ein S
Königstraße 19 Dem Former H Edel eine T Land
wehrstraße 2 Dem Barbierherrn A Bnchelt eine T
kl Wallstraße 1 Dem Vergolder G Seebach eine T
Jägergasse 1 Dem Cigarrenarbeiter I Brendel eine
T Beesenerstraße 2s Dem Maurer A Würtzberg
eine T Liliengasse 14 Dem Restaurateur C Meyer
ein S Mittelstraße 18 Eine unehel T Entbino
Jnstitur

Gestorben Der Schlosserlehrling Franz Pretsch
15 I 20 T Pyämie Ludwigstraße 10 Des Klemp
ner H Deege T Emma 6 M 29 T Lungen u Brust
fellentzündung Pfännerhöhe 5 z Des Zahntechniker Th
Werndl S todtgeb Unterberg S Des Schuhmacher
meister W Walther T Anna 1 I 9 M 8 T Schar
lach Klosterstraße 3 Des Sattlermeister F Albrecht
T Jda 3 I 5 M 18 T Gehirnhautentzündung Geist
straße 24 Des Bahnarbeiter I Weiske T Bertha
3 I 8 M 18 T Diphtheritis Mauergasse 16 Der
Arbeiter Ernst Keller 46 I 9 M 14 T alt Markt 16

Des Schuhmachermeister E Mohr S Richard 7 M
24 T Brechdurchfall Herrenstraße 16 Der Brauer
Wilhelm Knaner 25 I i M 6 T Quetschung des Brust
korbes Klinik Des Tischler H Geher S Hermann
II 3 M 21 T Lungenluftröhrenentzündnng Geiststr 72

Ein unehel S 14 T Krämpse Spitze 3 Der
Damenschneider Friedrich Träumer 66 I 11 M 24 T
Schlagansall Harz 48 Der Arbeiter Gottlieb Kiesig
69 I Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus

Bericht Ses Börsenvereins zu Halle a L
am 14 Juni 1881

Preise mit Ausschluß der Lourmge bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ bei fester Stimmung Preise unverändert defekte

Waare 170 190 M mittlere Qualitäten 210 222 M seine
225 234 M exquisite Waare bis 237 M

Roggen 1000 kA höher 220 222 M, feinster bis 228 M
Gerste 1000 KZ Malzgerste ohne Geschäft Futtergerste 155 165 M
Gerstenmalz 5 1 14,25 15 M
Hafer 1000 KZ 173 183 M
Mais 1000 kx Donau 148 152 M amerikanischer 145 148 M
Lupinen 1000 KZ 145 148 M
Stärke 50 Icx 21,50 21,75 Mi
Spiritus 10,000 Liter Procente loco steigend Kartoffel 59,25 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 ic 26,50 M
Solaröl 50 KZ 8 M
Malzieime 50 KZ unverändert fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 kx 8,50 M
Kleis Roggen 50 7 M Weizenschaale 5,5V M WeizengrieS

kleie 6,25 6,50 M
Oelknchm 5V KZ unverändert ,50 7,75 M auf Termine billiger

Provinz und Nachbarstaaten
Naumburg Am Sonnabend wurde in einem hie

sigen Kaufladen ein ziemlich gut aus Blei gefertigtes Zwei
markstück angehalten

Meiningen 12 Juni Das Befinden des Herzogs
Bernhard giebt zu Hoffnungen auf Genesung noch keinen

begründeten Anlaß nach dem neuesten Bulletin ist eine
wesentliche Veränderung nicht eingetreten die Nacht war
etwas unruhiger der Appetit noch gering Man fürchtet
daß eine langsame Auflösung des hochbetagten Fürsten nicht
zu verhüten sein werde

Vermischtes
Neue Berichte von vr Hildebrandt aus

Madagaskar Geraume Zeit schon ist verstrichen seit
dem wir zum letzten Male im Stande waren über den
Fortschritt der Erforschung dieser räthselhaften uuwirth
sameu Insel zu berichten Man darf wohl sagen daß sich
nirgends den Reisenden so viele und so mannigfaltige
Schwierigkeiten hindernd in den Weg gestellt als hier
gerade Natur und Menschen schienen sich verbunden zu
haben eine volle Ausdeckung dieses interessanten Restes
eines untergegangenen Kontinents unmöglich zu machen für
die schon lo viele europäische Reisende auch deutsche man
denke nur an den schrecklichen Untergang des jungen Bre
menser Arztes Rutenberg ihr Leben dahingegeben Endlich
scheint es als ob es Hildebrandt gelingen solle das Ziel
das er sich gesteckt zu erreichen Die geographische Gesell
schaft Hierselbst hat neue Briefe von ihm erhalten Die
selben sind im Januar und Februar dieses Jahres aus der
Hauptstadt des Landes Antananarivo geschrieben und zeigen
an daß der Reisende den Versuch gemacht hat von
der Hauptstadt aus gegen Süden vorzudringen Die
Regenzeit die unverhofft schnell eingetreten hat ihn zwar
bald zur Umkehr gezwungen doch ist es erfreulich zu hören
daß es ihm auch dieses Mal gelungen ist unter der Fauna
und Flora der Insel eine reiche Ausbeute zu machen denn
gerade in der Häufung solcher kleiner für die Wissenschaft
aber unendlich werth voller Resultate nicht in kühnen Pionier
thaten besteht die Hauptaufgabe des Madagaskarreisenden
Das Leiden das bisher Hildebrandt an einem rascheren
Verfolgen seiner Aufgabe behindert Magenblutungen die
sich immer wiederholten und ihn im vorigen Jahre hart an
den Rand des Todes geführt hatten muß nachgelassen
haben denn die neuesten Briefe sind auch nach dieser Rich
tung hin erfreulicheren Inhalts

Litterarisches
Die Deutsche Nomanbibliothek zu Ueber

Land und Meer zeichnet sich fortwährend durch gediege
nen fesselnden Inhalt aus sie bringt in ihrem neuen
Jahrgang wieder ganz hervorragende Originalromane der
beliebtesten deutschen Schriftsteller Soeben beginnt darin
ein neuer Roman von Gregor Samarow Die Groß
fürstin welcher das Interesse der Leser in ebenso hohem
Grade in Anspruch nehmen wird wie der letzte Kaiserin
Elisabeth der sich eines wahrhaft sensationellen Erfolges
zu erfreuen hatte Daneben läuft noch fort Der atte
Hans ein Roman aus der Feder Johannes van
De wall s der die bekannten Vorzüge des geschätzten Er
zählers in hellstem Lichte zeigt

Die Ausstellung der Zeichnungen
von den Schülern der ehemaligen Gewerblichen Zeichen
schule findet in den Räumen des neuen Gymnasiums
Eingang Hedwigstraße bis Sonntag den 19 d Mts statt
Wochentags von 3 bis 7 und Sonntags von früh 9 bis 7
Uhr Abends geöffnet

Unterzeichnete erlauben sich ihre geehrten Herrn Meister

und werthen Gönner dazu ganz ergebenst einzuladen
Die Schüler der ehemaligen Gewerblichen Zeichen
schule unter Leitung des verstorbenen Gewerbe

schullehrers

AolkSbibtiothek auf dem Nathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

kür Miumtiiczüv XvltuuMii 1 vut eü
lANÜs unä äes

LtrsnKstö Diskretion AsitunZs XataloZö
Zratis Ilüolistö Rabatts

E o Frau Wittwe f Aufwart Breitestr 7 III
Eine arme Wittwe s Beschäft im Waschen

u Scheuern auch Aufwart f d ganzen Tag
Weidenplan 10 2 Tr

Junge unabh Frau sucht noch Geschäft im
Waschen u Scheuern Zu erfr Brunneng 2

Ein Mädchen v Lande 16 Jahre alt sucht
z 1 Juli istell als Kindermädchen Werthe
Adr Zu L M in d Exp d Bl bald erb

Ein anständiges Mädchen 19 Jahre alt
von außerhalb welches Lust hat sich als
Verkäuferin auszubilden wünscht per sofort
oder 1 Juli Stellung Zu erfragen

Fleischergasse 45 1 Tr links
Eine ges kräftige Amme s Stellung alt

9 W Zu erfr Frau Zander gr Steinstr 12
1 kräft ges Amme d Hausarb m übern

sucht b Stell d Fr Abst Herrenstr 20
Ein j M s Besch f d g T a l b

Kinder Näh H Schmidt gr Ulrichstr 5

VernuetljunAen

mit schönem Schaufenster in bester Geschäfts
lage mit größerer oder kleinerer Wohnung pr
1 Oktober zu vermiethen Näheres bei

G L Daube H Co Schmeerstraße 24

mit dahinterfrei BarMerstratze 6
ebst Wohnung sofort oder z

1 IM Schmeerstraße 13
Bermiethuug

Versetzungshalber ist eine Herrschaft Woh
nung am Mühlweg zum 1 Oktober zu ver
miethen Bisheriger Miethspreis 1200

Näheres in der Exped d Bl
Wohnung 38 A verm Brunnengasse 2
2 St 2 K K u Zub Beesenerstr 4
Stube K K u Zub 1 Tr z 1 Juli

zu beziehen Triftstrasze 4 Näheres
gr Klausstraße 7 bei F Noah

Eine Wohnung von 2 St 2 K K und
Zubehör 1 Juli zu beziehen in derLandwehr
straße Zu e rfragen Mittelstraße 8

2 St 3 K 1 K u Zub mit Gartenb
1 Okt zu v Bon 10 1 seh Luisenstr 8

2 Wohnungen für 400 u 90 p
1 Juli und 1 dito für 500 zum
1 Oktober zu vermiethen

LeiMgerstraße 102

Harz 16a Wohnung 150
später zu vermiethen

1 Juli od

Die erste Etage Markt 3 bestehend aus
4 Zimmern Küche 2 Kammern nebst Zube
hör auch passend für ein Geschäft ist per
1 Oktober zu vermiethen Näheres daselbst

bei S2 freundliche Zimmer in der 1 Etage sind
an 1 einzelnen Herrn uumöblirt sofort zu ver

miethen Marienstraß e 9
St K K 1 Juli zu beziehen Harz 37

Wohnung zu 31 Thlr ist sogleich oder
1 Jul i zu beziehen Böckstraße 13 I

1 Wohnung für 2 einzelne Leute 1 Juli
zu vermiethen Bre itest raß e 2

Stube u K verm Bern burgerstr 13b
Kl Stube m K an einz Leute zu vermie

then am Kirchthor 2
FortzugLwegen ist noch 1 Zuln eine Woh

nung zu 32 H zu vermiethen Spitze 2
Wohnung zu vermiethen Ludwigstraße 8

Eine große Stube ist sofort beziehbar
Steinweg 27a

Stube u K verm Bernbu rgerstr 13b
Gut möbl Wohnung v am Kirchthor 22

3 Etage gegenüber dem bo tan Garte n

1 Wohnung paff für e Schuhmacher gut
Arb Näheres Leipzigerstraße 30

1 freundl möbl Wohnung zu vermiethen
Bechershof 7 am Markt

Gr Märkerstraße 23 Beletage ist 1 möbl
Stube nebst Kabinet zu vermiethen

Fein möbl stube nebst Kabinet zu vermie
then Schim melstr aß e 11 II

Gut möbl Wohnung Kaulenberg 7
Möbl Wohnung Lindenstraße 6 I l
F möbl Wohnung Brüderstr 7 II
Fr Garyonlogis v neue Promenade 10

gr Br auhausg asse 9
Anst Schlafstelle alt Markt 27 Seitg II
Anst frdl Schlafstelle Lindenstr 6 l l
Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1

Anst S chläfst m K Schmeerstr 17/18 H I
Anst S chlafstelle offen gr Ulrichstr 21
Anst Schlafstelle für Herren oder Mädchen

Schülershof 17 II

Wohnnngs Gesucht
2 3 zusammenhängende Zimmer mit oder

ohne Möbel parterre oder 1 Etage wovon
sich eins zum Bureau eignet und einen direk
ten hellen Zugang hat zum 15 Juni oder
später zu miethen gesucht

Lage Poststraße Leipzigerstr untere König
straße oder alte Promenade

Offerten unter A G 6 in der Exped d
Bl erbeten

Wohnung zu 50 60 von anst Leuten
1 Juli in der Nähe des Leipz Thurmes ge
sncht Näheres Anhalterstraße 4 im Keller

Kinderlose Leute snchen per 1 Juli
ein freundliches Logis zu 300 45
Gefl Offerten unter N 345 in der Exped
d Bl erbeten

Wohnung ges 300 360 1 Juli bez
Ad Geiststraße 41 II

2 St Küche u Zub v 2 Leuten gesucht
Adre ssen an Kaufm ann Leipzigerstr 65 II

1 Wohnung zu 50 60 H Juli ges
Ad r unter K K Exped d Bl erbeten

Gesucht eine einfach möbl Stube für zwei
Herren Näheres gr Ulrichstr 61 Hof pt

Möbl Stube u K für 2 Herren gesucht
Adressen an R Penne Leipzigerstr

jeder Art befördert
Porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expeditton von Usasen
stoin b Voller Halle Leipzigerstraße 2

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdrnckerei des Waisenhauses
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